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I>ie internationale Hilfsaction für die armen 
Juden in den galizischen Kleinstädten.

X X IX .

Die constituiren.de Versam m lung des Hilfsvereines fü r  
die nqthieidende Jüdische Bevölkerung in Galicien.

W ir sind nun endlich in der angenehmen 
r age, mit allen Gönnern der Idee einer Hilfsaction 

die unglücklichen Juden in den Kleinstädten 
da/ m e die Thatsache zu theilen, dass sich 
Sonn, am 24 v. M. in Wien, im Festsaale des 
kaufmännischen Vereines, der Hilfsverein für die 
nothledende jüdische Bevölkerung in Galizien 
const.'tujrt hat. Das ist ein historisches Ereigniss 
für die hunderttausenden jüdischen Seelen in den 
galizischen Kleinorten, die seit einigen Generatio­
nen in den denkbar bitteren öconomischen Ver­
hältnissen sich befinden und als sich bis dato 
keine lebende Seele der reichen Juden in diesem 
Lande nur rührte, um diesem fürchterlichen Elende 
dieser glaubensgenössiscben Masse entgegenzuar­
beiten, da erscheinen, wie vom Himmel entsandt, 
Philantropen aus Wien, Deutschland, England, 
Frankreich und Amerika und machen sich zur 
heiligen Aufgabe, durch eine Hilfsaction zur mög­
lichen Verbesserung der Erwerbverhältnisse dieser 
verwaisten und unglücklichen Menschenmasse bei­
zutragen. Möge dieses heilige und barmherzige 
Unternehmen zum Nutzen und Frommen der 
nothleidenden Bevölkerung wachsen, gedeihen und 
seine humanitäre Ziele vollkommen erreichen.

Wir, die wir bereits 10 Jahre dieser grossen 
Idee unsere bescheidene Feder widmen, werden 
weiter nicht erschlaffen, sondern das grosse Werk 
des Hilfsvereines fortan unterstützen. Schon in 
der nächsten N um m er unseres Blattes werden wir

unter obiger Überschrift mit dem Abdrucke einer 
Information für den löblichen Vorstand des Hilfs­
vereines beginnen, mit welcher wir die Art der 
Einfädelung des Hilfswerkes anrathen werden. 
Diese Information zu schreiben und zu drucken 
sind wir verpflichtet, denn die sechs Persönlich­
keiten, welche aus Galizien in den Vorstand des 
Hilfsvereines gewählt wurden, sind zwar' ehren- 
werthe und humanitäre Männer, welchen das Wohl 
ihrer unglücklichen Brüder am Herzen liegt, doch 
sind diese sechs Herren mit den Verhältnissen der 
armen Judenmasse dazulande nicht im geringsten 
vertraut, wir glauben, dass sie nicht einmal es 
wissen, wie ein kleines Städtchen in Galizien aus­
sieht, geschweige dass sie die Verhältnisse der Ju­
den in einem solchen mit scharf beobachtenden 
Auge wahrgenommen hätten.

Nachdem Schreiber dieses für Wiener Fabri­
kanten die kleinen Städte in Galizien 12 Jahre 
bereiste, seit 10 Jahren für die Idee der Hilfs­
action schreibt, ist er der Meinung, dass dessen 
Information beim löblichen Vorstande des Hilfs­
vereines, auf langjährigen praktischen Studien be­
ruhend, als ein der Discussion würdigen Materia­
les beachtet werden wird.

Und nun wollen wir im Nachstehenden den 
Verlauf der constituirenden Versammlung des 
Hilfsvereines für die nothleidende jüdische Bevöl­
kerung in Galizien, den wir der »Österr. Wochen­
schritt« entnehmen, folgen lassen :

»Um viertel 12 U hr eröffhete H err Dr. Edm und 
K o h n  (Wien) die Sitzung mit der M ittheilung, dass 
der Präsident des Verbandes der israelitischen H um ani­
tätsvereine in Folge K rankheit verhindert war, hieher 
zu kommen, wesshalb er den Vicepräsidenten des V er­
bandes H errn Dr. Leo H o r o w i t z  (Krakau) ersucht, 
den Vorsitz zu übernehmen.
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Da jedoch Letzteren Heiserkeit an der A usübung 
der Functionen eines Vorsitzenden hindert, führt über 
Einverständniss der V ersam m lung H err Dr. Edm und 
K o h n  den Vorsitz.

Derselbe bestellt zunächst zu Verificatoren die 
H erren Sigm und C h i t z  und Eduard S c h  w a r t  z und 
begrüsst sodann auf’s Herzlichste den Präsidenten der 
W iener israelitischen Cultusgemeinde, H errn kais. R a th  
K l i n g e r ,  die V ertreter der Cultusgemeinden Brünn, 
K rakau, Troppau etc., sowie die D elegirten der ver­
schiedenen hum anitären Vereinigungen.

V orsitzender legt in mit Beifall aufgenom m ener 
R ede die Ziele und Zwecke des zu gründenden V erei­
nes dar.

Namens des Gründungscom ites verliest Dr. Gustav 
L a n g s t e i n  (Wien) nachstehenden Bericht:

Die am 1 1. Jänner 1(11 IM vom Verbände der israe­
litischen H um anitätsvereine »Bnai Brith« in den F est­
saal der israelitischen Cultusgemeinde einberufene V er­
sam m lung zur B erathung und Beschlussfassung der 
Statuten des Hilfsvereines für die galizischen G laubens­
genossen, welche von vielen Cultusgemeinden und V er­
einen beschickt war, beschloss, dass dieser Verein 
gegründet werden sollte, und setzte ein Comite ein, 
welches das S ta tu t berathen, endgiltig  beschliessen, zur 
G enehm igung einreichen und alle vorbereitenden Schritte 
unternehm en sollte, um die Constituirung des Vereines 
ehem öglichst zu bew erkstelligen.

Dieses Comite hat sich zunächst constituirt, H errn  
Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. A lbert IC u h zum Ob­
mann, H errn  Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. Gustav 
L a n g s t e i n  zum Schriftführer gew ählt und in einer 
R eihe von Sitzungen das S ta tu t berathen und endgiltig  
beschlossen, sohin dasselbe dem hohen Ministerium 
des Innern zur G enehm igung vorgelegt,

Laut Erlasses vom 29. März 19ü< >, Z. 10.445, 
wurde die G enehm igung ertheilt.

Die nächste A ufgabe des Comites w ar die E rw ä­
g u n g  aller U m stände und Factoren, um des Erfolges 
des grossen U nternehm ens sicher zu sein.

Das Comite hielt sich nun zunächst gegenw ärtig, 
dass die Ziele und Zwecke des Hilfsvereines nur dann 
zu erreichen sind, wenn die gesam m te Judenschaft der 
Culturländer sich zur M itarbeit bereit erklärt.

D ank der unermüdlichen Bem ühungen des V er­
bandes der H um anitätsvereine »Bnai Brith« für O ester­
reich ist es gelungen, weite Kreise diesseits und jen ­
seits des Oceans für unsere Sache zu interessiren, und 
der V ertrauensm ann der »Bnai Brith« hat durch seine 
persönliche Intervention in A m erika erwirkt, dass der 
Bund »Bnai Brith« die Hilfsaction in der W eise zu 
unterstützen versprochen hat, dass er sich und seine 
O rganisation in den D ienst eines von ihm bestellten, 
jedoch vollständig unabhängigen und autonommen eu­
ropäischen Centralcomites stellt, welches nach Belieben 
durch Cooptirungen sich ergänzen soll.

In A m erika sollen Hilfsvereine und Hilfscom ites 
gebildet werden, welche gleich hier M änner, Frauen, 
K inder zur B eitragsleistung heranziehen werden.

In  Deutschland wird gleichfalls eine Organisation 
geschaffen, welche unsere A ction unterstützen wird.

A u f diesem W ege erlangt unser U nternehm en 
sofort zum Mindesten 25.000 eifrig'e M änner, welche 
sich die Propaganda zur A ufgabe machen.

Inzwischen fand in Paris eine Conferenz hervor­
ragender jüdischer Corporationen und Vereine statt, um 
ein einiges V orgehen in A ngelegenheit der rumänischen 
Juden zu erm öglichen; in dieser Conferenz wurde als
V. Resolution der Beschluss gefasst: »Für das Hilfs­
w erk in Galizien soll ein provisorisches Executivcomite 
gebildet werden, welches abwechselnd seinen Sitz in 
Berlin und W ien, vorerst in Berlin haben soll «

Dieses Comite ist identisch mit obigem europäi­
schen Centralcomite und die Fassung  bezüglich des 
Sitzes wurde über V erlangen der »Bnai Brith« in Ber 
lin bestim m t Die »Bnai Brith« in Berlin einigten sich 
jedoch nachträglich  mit den österreichischen dahin, 
dass der Sitz dieses Comites ständig  in W ien sein soll.

E s wäre dadurch die M itarbeit aller hervorragen­
den Juden und jüdischen Corporationen, Institutionen, 
Vereine gesichert gewesen und das Comite hätte im 
H erbste bereits die Constituirung einleiten und bew erk­
stelligen können.

E s dünkte ihm jedoch der Zeitpunkt nicht geei­
gnet, unsere G laubensgenossen aberm als in Contribu- 
tion zu setzen, wo eben im Interesse der rumänischen 
A usw anderung  überall in M itteleuropa an ihren W ohl- 
thätigkeitssinn ausgiebig appellirt wurde.

D a seither einige M onate verstrichen, glauben 
wir nun den ersten Schritt in die Oeffentlichkeit thun 
zu können, ohne befürchten zu müssen, dass dem finan­
ziellen E rfolge und damit der Sache selbst ein Schade 
erwächst.

Das Comite cooptirte m ehrere H erren, u. zw. 
M ax Paul S c h i f f ,  Dr. Josef J e r u s a l e m ,  Simon 
K a r p e l e s ,  Paul L e m  b e r  g e r .

D ank dem Verbände, der die T hätigkeit des 
Gründungs-Com ites nach jeder R ich tung  unterstützt ■ 
und sich, seine Zweigvereine und deren Mitglied?: 
in den D ienst des Hilfsvereines stellte, kann heute 
schon unser Verein mit 11)01) M itgliedern und circa
1 0 . '0 0  K. Jahresbeiträgen, sowie einer ansehnlichen 
Summe von Spenden seine V ereinsthätigkeit beginnen.

In  Aussicht genom m en ist nunm ehr eine ausge­
dehnte P ropaganda und G ründung von zahlreichen 
O rtsgruppen, Aufnahm e von Frauen und K inder der 
bereits beigetretenen M itglieder, um die nöthigen Geld­
mittel zum B eginne der Hilfsaction zu schaffen, welche 
zunächst nach drei R ichtungen geplant werden dürft? . 
Zuführung der Jugend  zu einem productiven Gewerbe, 
U nterrich t etc , Schaffung von Hausindustrien, wo die  ̂
leicht möglich ist, ohne dem Hilfsvereine V erlege' bei­
ten am Lande zu schaffen, Zuführung zur Landwirtschaft,

D er Bericht wird von der V ersam m lung genehm igt.
D er nächste Punkt der Tagesordnung ist die 

W ahl der Functiouäre.
Vorsitzender gibt bekannt, dass das vorbereitende 

Comite für die Vereinsleitung nachstehende H erren 
namhaft m acht: Dr. Em il B y k , R eichsräthsäbgeordne; >r
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und A dvocat in L em berg ; Dr. F  i s c h 1 e r, A dvocat 
in S tan islau ; S. v, H o r o w i t z ,  B anquieur in Lem berg! 
Dr. Leon H o r o w i t z ,  A dvocat und Cultusvorsteher 
in K ra k a u ; Dr. Ludw ig L u s t g a r t e n ,  A rzt in K ra ­
k a u ; Dr. Eduard  M i l g r o m ,  A dvocat in K olom ea; 
Dr. A dolt R i n g e l h e  im, A dvocat in Tarnow ; Dr. Mo­
ritz H a m m e r s c h l a g ,  A dvocat in P rag ; Dr. Sigm und 
S t e i n ,  A dvocat in P ra g ; Dr. Theodor S o n n e n ­
s c h e i n .  A dvocat und Cultusvorsteher in T ro p p au ; 
Heinrich P o l l a k ,  K aufm ann in R eichenberg ; P ro­
fessor D r S. E h r m a n n  in W ie n ; Dr. Gustav K o h n ,  
V icepräsident 4er israelitischen Cultusgemeinde und 
A dvocat in W ien; Dr. Josef J e r u s a l e m ,  A dvocat 
in W ie n ; Dr. Moritz F r i e d l ä n d e r ,  .Schriftsteller 
in W ien ; Dr. Theodor L i e b e n ,  kaiserl. R ath , Secre- 
tär der israel. Cultusgemeinde in W ien; W ilhelm  K u x ,  
Bankdirector in W ien; Gottlieb L e d e r e r ,  Fabrikan t 
in W ien ; Paul L e rn  b e r g e  r, Fabrikant in W ien'; 
S iegm und M a y e r ,  E xporteur in W ien ; A dolf P i c k ,  
Fabrikan t in W ien ; Dr. Wilhelm P a p p e n  h e i m ,  
A dvocat in W ien ; David R  o 1 1  e r, in W ien ; M ax 
Paul S c h i f f ,  Fabrikan t in W ie n ; W ilhelm  S t i a s s n y, 
k. k. B aurath in W ien ; Heinrich T e l t s c h e r ,  F abri­
kant in W ien ; A dolf B ä r ,  P rivat in W ien ; Phil. Dr. 
M ax K  a p r a 1 i k  in W ien ; B ernhard J e r u s a l e m ,  
Gutsbesitzer in D ren itz ; Dr. Edm und K o h n ,  A rzt 
in W ien.

R eichsraths-A bg. von P i e p e s - P o r a t y n s k i  
bean trag t die W ahl der vorgeschlagenen M itglieder 
der V ereinsleitung »per acclamationem« und dankt in 
beredten W orten dem G ründungscom ite für die Inan­
griffnahme einer solchen grossen A ction und wünscht 
dem W erke das beste Gedeihen.

Dr. L a n d a u  (Wien) spricht sich gegen die W ahl 
der vorgeschlagenen Functionäre aus Galizien aus. — 
Nach Schluss der hierüber entsponnenen D ebatte, an 
welcher sich Dr. K l e i n  (Krakau), Dr. K l e m p e r e r ,  
Siegfried F l e i s c h e r ,  und Isidor Popper betheiligen, 
werden die vorgeschlagenen M itglieder der V ereins­
leitung »per acclamationem« gewählt.

Vorsitzender gibt sohin den Vorschlag für die 
W ahl in den A ufsichtsrath bekannt.

E s werden vorgesch lagen : Dr. W ilhelm  K n ö p f -  
m a c l i e r ,  A dvocat in W ien ; Dr. Gustav L a n g s t e i n ,  
A dvocat in W ien ; Dr. Josef S c h a n z e r ,  A dvocat 
in P ilsen ; Dr. Ignaz Z i e g l e r ,  R abb iner in K arlsbad; 
Ignaz G e  w i t s c h ,  Börsesensal in W ien ; Dr. Leopold 
K o h n ,  A dvocat in W ien ; W ilhelm P a p p e n h e i r m  
Kaufm ann in W ien.

U eber A n trag  des H errn  Heinrich T e l t s c h e r  
werden die vorgeschlagenen Candidaten für den A uf­
sichtsrath »per acclam ationem « gewählt.

Desgleichen w erden über A n trag  des H errn  
W  i t t r o f s k y  die von dem vorbereitendem  Comite 
lür das Schiedsgericht candidirten H erren : Dr. A lbert 
K  u h, A dvocat in W ie n ; Dr. Alois K l e m p e r e r  
A dvokat in W ien ; Isidor P o p p e r  jun., K aufm ann 
in W ien; Julius W o l f ,  F abrikan t in W ien ; W ilhelm  
A n n i n g e r ,  kaiserl. R a th  in W ien ; H erm ann E p  1 e r . 
kaiserl. R a th  in B rünn ; Dr. Julius B e r m a n n ,  k. k.

N otar in W ien; Dr. Moritz G ü  d e  m a n n ,  O ber-R abbi­
ner in W ien ; Leopold S a c h s ,  Procurist in W ien; 
Josef Z u c k e r ,  D irector in W ien, »per acclamationem« 
gewählt.

Da weitere A n träge  nicht gestellt w erden und 
die T agesordnung erschöpft ist, schliesst der Vorsitzen­
de die V ersam m lung, indem er dem gegründeten V e­
reine das beste Gedeihen wünscht.

H ierauf haben sich die obbezeichneten, in die 
Vereinsleitung gew ählten H erren constituirt und als 
Vereinsfunctionäre einhellig g ew äh lt: Zum Obm anne : 
H err M ax Paul Schiff; zu O bm ann-S tellvertretern : 
die H erren Siegm und M ayer und Gottlieb L ederer; 
zum ersten S chriftführer: H err Dr. W ilhelm  Pappen­
heim ; zum zweiten S chriftführer: H err A dolf P ic k ; 
zum ersten Zahlm eister: H err Director W ilhelm  K u x ; 
zum zweiten Zahlm eister: H err A dolf Bär. W eiters als 
M itglieder des engeren Comites diese genannten H erren 
Vereinsfunctionäre und die H erren H einrich Teltscher 
und Dr. Edm und Kohn.

F o r tse tzu n g  folgt.

« >  L O K A L N E .  C S

Plenarne posiedzenie Rady wyznaniowej. W  nie- 
dziele dnia 3 b. m. odbylo sie plenarne_ posiedzenie 
tutejszego przelozenstwa gm iny wyznaniowej izraelickiej. 
Obecnych bylo 2.1 czlonköw przelozenstwa. Przewod- 
nictwo prowadzil prezes p. dr. Leon Horowitz. Na 
wstepie odczytal sekretarz, p. doktorand Lack, protoköl 
z ostatniego posiedzenia, do ktörego przelozony p. dr. 
Herm an H irsch zabrat glos i zwröcil uw age na nie- 
dokladnosc tegoz w jednym  punkcie, k töry  zostal uzu- 
pelniony, poczem podpisali protoköl przelozeni p. Salo- 
mom W asserberger i Gedalie Langrock.

Pierwszym punktem  porzadku dziennego bylo 
obsadzenie posady lekarza w szpitalu izr. w miejsce 
ustepujacego dotychczasowego lekarza p. dra Blasberga. 
Uchwalono jednoglosnie przyjad prowizorycznie p. dra 
W achtla jun., a w lipcu b. r. w ktörym  to czasie 
zwykle mlodzi doktorzy swoje studya koncza, powtör- 
nie konkurs rozpisac do obsadzenia tej posady. Na 
uw agq przetozonego p. dra l'illesa, ze p. dr. W achtel 
jun. jest lekarzem zdrojowym, w yjasnil p. prezes, ze tenze 
obowiazuje siq w razie jego nieobecnosci zostawib 
zastepce.

Drugira punktem  porzadku dziennego byla sprawa 
bardzo wazna dla przyszlosci naszej gminy, mianowicie 
objqcie w posiadanie gruntöw  od Zarzadu kolei pan- 
stwowych. ktöre to g run ta  granicza z cmentarzem izr. 
i jeszcze w r. 1895 kupione zostaly, celem rozsze- 
rzenia cm entarza izraelickiego. Przelozenstwo nabylo 
te grunta od wspom nianego Zarzadu za kwotq 21905 
zlr., ale z powodu budow y kolei kocmyrzowskiej, Za- 
rzad kolei pahstwowych zawiadomil przelozenstwo, ze 
moze odstapid tylko obszar w kwocie 13375 zlr., ponie- 
waz reszte. gruntu  potrzebuje na drogq dojazdowa do 
stacyj. Nad ta  spraw a otworzyl p. prezes dyskusyq, w> 
ktörej wziqli udzial przelozeni p p .: Dr. Zygm unt K lein
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Abraham  Margulies, dr. S. Tilles, wiceprezesowie H irsch 
Landau i M aks Ehrenpreis i uchwalono wspomniane 
grun ta objac w posiadanie.

N a wniosek przefozonego p. A braham a M argu- 
liesa uchwalono jednoglosnie wyrazic p. prezesowi po- 
dziekowanie za jego niezmeczone zabiegi celem przyp- 
rowadzenia do skutku zakupna tych gruntöw  dla tak 
waznego celu, jak  zaopatrzenie gmitiQ w przestrzen 
dla rozszerzenia cmentarza. — Powyzszy przyjety wnio­
sek zostal umieszczony w protokole.

Po zalatwieniu jeszcze kilku mniej waznych spraw, 
zam kn^l prezes posiedzenie.

Is rae l i t isc h e r  Rea litä ten b es itze r  - Vere in  in K ra ­
kau. Sonntag  den 3 d. M. hat hier die constituirende 
V ersam m lung des seit 2 Jahren im Gründen begriffen 
seienden israelitischen Hauseigenthüm er-V ereines sta tt­
gefunden. Es haben sich cirka 100 jüdische H ausbe­
sitzer auf der Versam m lung eingefunden, die alle ein 
sichtliches Interesse für das Zustandekom m en dieses 
Verbandes an den T ag  legten. Zunächst wurde E iner 
der G ründer des Vereines, H err Nachem Jakobsohn, 
mit dem Vorsitze betrau t und derselbe eröffnete die 
Versam m lung m it der Begrüssung der Anwesenden 
und rechtfertigte das lange A ndauern bis der Verein 
zur Constituirung berechtig t war, damit, dass die k. k. 
S tatthalterei die zur G enehm igung überreichten S tatuten 
des Vereines einige Male m it verschiedenen Refusi- 
rungsgründeti zurückschickte, bis diese S tatuten vor 
Kurzem  endlich genehm igt wurden.

Nachdem  es sowohl alle Realitätenbesitzer, wie 
Lokatäre jüdischer Confession in K rak au  zu wissen 
intressiren wird, welche Zwecke dieser V erein verfolgt, 
so citiren wir im Nachstehenden die w ichtigsten Para- 
graphe der S tatu ten  dieses neuen Vereines:

»§. 1. Name und Sitz des Vereines.
D er Verein führt den Namen »H auseigenthüm er- 

V erein der Bezirke VI., V II. und V III. in K rakau« 
und hat seinen Sitz in K rakau.

§ .  2 .  Zw eck  und M itte l des Vereines.
Zweck des Vereines ist, Schutz und F örderung  

gem einsam er Interressen der H auseigentliüm er in den 
Bezirken VI, V II und V III der .Stadt K rakau, so auch 
U nterstü tzung der herabgekom m enen V ereinsm itglie­
der nach Erm essen des Ausschusses.

Die hiezu erforderlichen Mittel sind :
a) V eranstaltung  von V orlesungen und V ersam m lungen 

A bonnem ent des Reichsgesetzblattes, der Landes­
gesetze und V erordnungen sowie A bonnem ent der 
H auseigentliüm er A ngelegenheiten behandelnden 
Zeitschriften und Tagesblätter.

b) E inbringung gem einsam er A n träg e  und Petitionen 
an die R eg ierung  und die V ertretungskörper in 
R ealitäten-A ngelegenheiten.

c) H andhabe gem einsam er Controlle über die als H aus­
bew ohner und H ausm eister nicht zu empfehlenden 
Personen.

d) E rhaltung  eines B erathungs- und Inform ationsbu­
reaus behufs B elehrung der M itglieder über die 
mit den Besitz von R ealitäten  verbundenen R echte

und Pflichten, als auch über die diesbezüglichen 
Gesetze und V erordnungen der V erw altuugs- und 
Finanzbehörden.

e) R egelung  mit den H ausbew ohnern der Mieths- und 
R äum ungsfrist nicht wie bis nun nach dem I. M ar­
cheschwan, sondern nach den in der innern S tadt 
üblichen Terminen.

f ) Gemeinsame Berathungen mit dem in K rakau  schon 
bestehenden H auseigentliüm er - Verein bezüglich 
wichtiger, R ealitäten  tangirender A ngelegenheiten.

g) Jede auf Gewinn berechnete T hätigkeit des Vereines 
ist ausgeschlossen.

§. 3. Der Vereins-Fond b e s t e h t :
a) A us Einschreibe-Gebühren,
b) » Q uartalbeiträgen,
c) » freiwilligen Spenden und letztwilligen Zuwen­

dungen,
d) » den Zinsen-Erträgnissen obiger Einnahm en.

§. 4. Zusammensetzung der M itg lieder.
Der Verein besteht aus ordentlichen und E h ren ­

mitgliedern.
Zur ordentlichen M itgliedschaft sind berechtig t:

a) Eigenberechtigte, in K rakau  eine R ealität oder ei­
nen Theil derselben besitzende Personen.

b) Eheleute der H auseigenthüm erinnen in Krakau.
c) V orm ünder und Curatoren der H auseigenthüm er 

in K rakau.
d) H ausverw alter in K rakau  und V erw alter einer 

Masse, zu der eine in K rakau  gelegene R ealität 
gehört.

Die Aufnahm e der ordentlichen M itglieder erfolgt 
durch den Ausschuss des V ereines aut V orstellung 
eines Mitgliedes.

Bei Nichtaufnahm e ist der A usschuss nicht ver­
pflichtet die G ründe anzugeben.

Jedes ordentliche M itglied erhält eine auf seinen 
Namen lautende und mit der Nummer seiner R ealitä t 
bezeichnete Q uartalskarte, wofür dasselbe den B etrag 
von 2 K ronen even. den durch die letzte G eneralver­
sam m lung festgesetzten, grösseren oder kleineren 
Q uartalsbeitrag zu leisten hat.

§. :>. Rechte der M itglieder.
Dem ordentlichen M itgliede stehen folgende 

R ech te zu:
a) Das active und passive W ahlrecht,
b) das R ech t bei der G eneralversam m lung zu sprechen, 

als auch das Stimmrecht,
c) V orstellung neuer Mitglieder,
d) das R ech t A n träg e  zu stellen, Beschwerden an den 

Ausschuss einzubringen wie auch an denselben bei 
der Generalversam m lung Interpellationen zu richten,

e) Einziehung der Information im V ereinsbureau ohne 
E n tg e lt in Sachen betreff der Mieths- und S teuer­
verhältnisse der auf der K arte  ersichtlichen R ealität,

f) Inform irung im V ereinsbureau in Bezug aut P er­
sonen, an die in der auf der K arte  ersichtlichen 
R ealitä t ein Local zu vermiethen wäre, als auch in 
Bezug auf die V erw endbarkeit der H ausverw alter 
und Hausmeister.
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Den Ehrenm itgliedern stehen alle in §. ft. sub 
Lit. b) c) d) angeführten R ech te  zu.

§. 6 . Pflichten der M itg lieder .
Dem ordentlichen M itgliede des Vereines liegt 

es ob:
a) Die einm alige Einschreibegebür in der H öhe von 

6 K ronen zu entrichten,
b) an die Vereinscasse quartalweise den B etrag  von 

2 K ronen im Vorhinein zu zahlen.
c) dem Vereinsausschusse diejenigen in seiner Realität 

wohnhaften Personen namhaft zu machen, die als 
H ausbew ohner nicht zu empfehlen sind,

d) sich den Beschlüssen der G eneralversam m lung be­
ziehungsweise des Vereinsausschusses im R ahm en 
dieses S ta tu te s  zu fügen.

Ordentliche M itglieder, die trotz erfolgter M ahnung 
durch 3 Quartale mit ihren Beiträgen im R ückstände 
bleiben, werden als ausgetretene ang'esehen. Die A us­
schliessung eines M itgliedes beschliesst der Ausschuss 
m it zw eidrittel M ehrheit der anwesenden Ausschuss­
mitglieder.

Dem Ausgeschlossenen steht es zu, die Berufung 
an die nächste G eneralversam m lung zu ergreifen.«

D er Vorsitzende eiferte die A nw esenden zum 
Anschlüsse an den Verein an und dankte den H erren 
Isak Schenker, Nachm an Schräger, Salomon Pendler, 
Peretz K ohane, Salomon Freylich, Sam uel Apfelbaum, 
W olf Rabinowicz, Jakob Elias Horovvitz und Michael 
F rankel für ihre Bem ühung als Gründungs-Com ite. U nd 
nun wurde H err Dr. Leon H orow itz auf A n trag  des 
H errn  Salomon R itterm ann m it dem Präsidium  der 
V ersam m lung betrau t und derselbe versicherte, dass 
es ihm als V orstandsm itglied des christlichen R ealitä­
tenbesitzer-Vereines im mer darum  zu thun sein wird, 
die beiden V ereine in Contact zu halten.

Der Vorsitzende lies hierauf die W ahlen vor­
nehmen und wurden gew ählt: in die Controll-Commis- 
sion die H erren Josef Meisels, Moses Florenz, A b ra­
ham Deutscher; in den Ausschuss: H erren Dr, Leon 
Horowitz, Dr. R udolf Frühling, Nach. Jakobsohn, Nach. 
Schräger, Salomon R itterm ann. Isak  Süsser, Naftali 
Goldgart, Salomon Isenberg, Jakob Reich, Peretz K o­
hane, Michael Fränkel, Lieblich, Salomon
Fendler, L. S. Schenker, Sam uel Apfelbaum.

H err Dr. Horow itz bestim mte dann den Termin 
der Constituirung des V orstandes und schloss die V er­
sammlung.

Unserseits können wir diese N euorganisirung 
eines Interessenkreises aufs beste begrüssen und wenn 
die M itglieder sich an den Bestim m ungen der S tatuten 
des Vereines stricte halten werden, könnten diese für 
den gesam m ten V erband vortheilhaft wirken.

Das Kaiser Franz Josef Jubiläums-Spital der  
Barmherzigen Brüder in Krakau. E s soll im mer die 
A ufgabe einer R edaction sein, alles dasjenige im A uge 
zu behalten und zur gelegenen Zeit hervorzuheben, was 
sich um die M enschheit verdient gem acht hat. Dieser 
A ufgabe wollen wir mit Nachstehendem  entsprechen: 
E s ist uns zufällig ein E xem plar des Jahresberichtes

des Spitals der Barm herzigen B rüder hierorts (welchen 
wir unserer gesamm ten heutigen A uflage als Beilage 
anschliessen) in die H and gekom m en und nach­
dem uns die L iberalität und M enschenfreundlichkeit 
bekannt sind, mit welchen seit je her jüdische K ranke 
im Spitale des Conventes der »Barm herzigen Brüder« 
in K rakau  behandelt und gepflegt werden, schenkten 
wir diesem Jahresberichte A ufm erksam keit und lasen 
in demselben zu unserem grössten Bedauern, dass den 
»Barm herzigen Brüdern« noch der B etrag  von 8”'.000 
K ronen fehlen, um das im Bauen begriffene neue 
Spital aus A nlass des V '-jährigen K aiser Jubiläum s 
seiner V ollendung zuzuführen. D a dieses Spital, respec 
tive diese S tä tte  für die L inderung der Leiden der 
M enschheit ohne U nterschied der Confession und der 
N ationalität errichtet wird, hielten wir es für eine hei­
lige Pflicht, unser Blatt in den D ienst dieser A ngele­
genheit der Barm herzigkeit zu stellen und den an 
Geldm angel krankenden geistlichen Brüdern zur A us­
fertigung des Spitales moralisch beizustehen.

Zuförderst besuchte unser R edacteur den Prior 
der Barmherzigen Brüder, H errn  Pr. L ätus B ernatek 
und derselbe beklagte sich darüber, dass bis auf H errn  
Julius Przeworski, der für den Bau des Spitales 50b 
K ronen spendete, stehen die Israeliten der Sache die­
ses Spitalbaues ganz fern und bis dato ist von dieser 
m assgebenden Seite das hum ane W erk  noch nicht im 
geringsten unterstü tzt worden. D er Prior wollte unsere 
A ufm erksam keit auf die loyale, m enschenfreundliche 
und erfolgreiche B ehandlung von Israeliten in seiner 
A nstalt lenken, aber w ir unterbrachen ihn mit der Be­
m erkung, dass dies überflüssig ist, da uns das V orgehen 
dieses Spitales gegenüber unseren Glaubensgenossen 
hinlänglich bekannt is t; wir schlossen unsere diesbe­
zügliche E n tg eg n u n g  damit, dass, wenn das Spital der 
»Barmherzigen Brüder« sonst nichts mehr leisten würde, 
als das arme an Zahnschmerzen leidende jüdische Pub­
likum so sorgfältig  zu behandeln, wie es Seit undenkli­
chen Zeiten der Fall ist, hä tte  dieses schon ein A n­
recht, zum Zwecke der Fertigstellung  des Spitales U n ­
terstützung zu fordern. D er H e rr Prior erzählte dem 
R edacteur dieses Blattes unter A nderem  noch folgen­
des: E ine alte, sehr reiche christliche W itw e und A nti­
semitin lud ihn vor einigen W ochen ein und wollte 
ihm den B etrag  von 20.050 K ronen für das Spitals­
gebäude unter der B edingung verabfolgen, dass dieses 
Spital nie m ehr jüdische K ranke aufnimmt (das heisst 
eine alte herzlose H exe). D araufhin erwiederte der 
Prior, dass ihr V erlangen mit den Grundprinzipien 
seines Ordens nicht übereinstim m t und er diese Gabe 
unter einer solchen B edingung daher nicht annehmen 
kann.

Dass wir J uden dem Baue des Spitales der Barm ­
herzigen B rüder gegenüber uns so gleichgiltig be- 
nehmori, ist ein w ahrer »Chilul Haschern«. Dieser kann 
noch aber verwischt werden, indem wir uns alle auf- 
raffen und geben, was E iner geben k a n n ; die R e i­
chen m ögen sich nach der Spende des H errn  P rze­
worski und der M ittelstand m öge sieji nach der Spende 
des R edacteur dieses Blattes richten, der den Barm-
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herzigen Brüdern zum Zwecke der A usführung des Spi­
talbares 10 K ronen zuschickt.

.Raffen wir uns auf und machen wir aus dem 
»Chilcl« einen Kidusch Haschern«. Die Zeiten sind 
s blecht. aber dieser Spende wegen geht noch niemand 
zu Grunde. W ir werden den »Barmherzigen Brüdern« 
unser B latt zur Disposition stellen, damit alle jüdischen 
Spenden für den Spitalbau in demselben ausgewiesen 
werden. G laubensgenossen, greift in die Taschen und 
entw eder die Spenden dem H errn  Prior persönlich 
übergeben, oder diese pr. Postanw eisung an die Adresse 
. ,Spital der Barmherzigen Brüder, Krakau1 zu schicken.

Glaubensgenossen, beherzigt, wir haben G elegen­
heit unseren Feinden Sand in die A ugen zu streuen 
und einen »Kidusch Haschern« zu machen. Erledige 
sich jeder dieser M ildgabe ungezögert, rasch, wie am- 
schnellsten.

Cirkus V ik tor .  D er w eltberühm te Cirkus V iktor 
ist hier mit einem K ünstlerpersonale von 80 Personen, 
darunter eine japanesiche A rtistentiuppe, welche die 
grösste Schaustellung der W elt, Barnum  & Beley, 
nach Europa m itbrachte. Cirkus V iktor besitzt 50 wohl- 
dressirte Pferde, die E rstaunliches leisten. Das Cirkus- 
gebäude ist modern eingerichtet und in demselben ist 
für die Bequem lichkeit der B esucher gesorgt.

Euer W ohlgeboren!
E rlaube mir Ihnen, wie alljährlich, meine anerkannt 

bestrenom m irten
L e i p n  i k e r  M ä zze s - F. rz e u g  n i sse

zu nachstehenden V orzugspreisen zu offeriren:
Nr. 0 0 .  r. 0. Nr. I. Reibmazzes. Gries &  Mehl.

35 34 33 32 35
ebenso Polnische d i c k e r  als g e w ö h n l i c h e  Ma z z e s  

Nr. 00 .  Nr. 0 Nr. I.
35 • 34 33

Eierzm azzes in Cartons zu 1 , 2, 3, 4 & 5 K ilo 
75.

Pre ise  per Kilo in Oesterr. Währung ab Bahnhof Leipnik,  
per ne tto  Cassa.

Fiir  die prompteste  Effectuirung Ih rer  w er then  rechtze i tigen  
Aufträge b ü rg t  m it  vorzüglicher H ochach tung

H e in r ic h  S c h a rf  in  L e ip n ik .  

Nnjwigktszy sktail

cryginalnych maszyn do szycia i haftu |
niedoscignionej trwalosci i najnowszej kon- % 
strukcyi,  jako to: czutenkowe, pierscieniowe 

i Vibrating Shuttle, szyjace naprzöd i wtyl.
N a u k a  h a f tu  b e z p f a t n i e  G w a r a n c y a  5 - l e tn i a .
Fabryozny sklacl oryginalnycli 

m aszyn do szycia

M I C H A L  K A M H O L Z
Cieszyn, Saska Kepa 29. Krakow, Floryaiiska 34.

Gotöwk^ 10%  taniej.

1 A p teka E. ie lle ra
K rako w , Grodzka 22

i glöwuyjsklad materyalöw aptecznyoh, wöd mineralnyrli i I d. 
poleca i wysyla odwrolna poczla nie liczqo opakowania: Pastylki 
dentolinowe z inarkq ochronnq antyseptyczne jako woda do ust, 
slawue w swiecio. Uena 1 Kor. — Dentolin, takiz proszelc do zijböw. 
Cena 1 Kor. — Pasta dentolinowa bez mydla. Ccna B0 hat -  
Esseucya topianowa na p u r u s t  ivlosöw. — Cena I Kor.

CIRKUS VICTOR
Krakau, Wielopolegasse.

Das Kü nstler-P ersona l besteht aus 8 0  Personen, 
eigenes Orchester , eine japanesische A rtistengruppe 
aus 7 Personen zusam m engesetzt und diese ist von der 
grössten Schaustellung der W elt, nämlich Barnum 
& Beley en tnom m en; 5 0  verschiedenartig dressirte 
Pferde.

Die V orstellungen beginnen jeden T ag  um  8 U hr 
Abends. — An Sonntagen finden 2 V orstellungen statt.

s z K O L K A  F R < ) E B I >0W S K A .
Ninicjszem zawiadamiam, iz inoja  koncesyonowana szkdlka 

Froeblowska znajduje  si<; przy ul. Dietla Nr. 49.
Cieszac si§ dotychczasowem uznaniem Szanownycli Rodzi- 

cöw, prosz§ o laskawc zaszczycanie mnie nadal svvoimi wzglodami
Z szacunkiem A N N A  W E C H S L E R  

wlasc. szkölki  Froeblowskiej

r . r
W ir erlauben uns die ergebene M it th e i lu n g  zu m achen, dass 

wir am hiesigen Plaze  e i n  L a g e r  v o n  O l m ü t / . e r  B i e r  der Bür­
gerlichen Brauerei in Olmütz eröffnet haben.

Unser  Export-Bier ist  in Farbe  und Geschmacke ganz  dem 
Pilzner-Bier ähnlich,  ist  sowohl in Lemberg als auch in anderen 
Provin/ .s tädten  aufs Beste  e inge führ t  und wird m it  2 Kronen pr. 
10 Flaschen verkauft.

Das „Bairische“ g anz  nach A rt  der M ünchener Biere .e in-  
gebräu t ,  wird diesen vorgozogen

Der Preis ist 2 Kr. 40  hl. pr. 10 Flaschen.
Franco Z uste l lung  ins H aus .
Um Prob eb es te l lu n g  b i t ie t

d i e  O l m ü t z e r  B ü r g e r l i c h e  B r a u e r e i  
Krakau, ul. sw. Filipa Nr. 9.

Na powszechne zqdanie z dniem 16 Lutego  1901 r. 
a tw a r to  pierwszy w Polsce

zimowy zaHad Iqpielowy wöd siarczanych
vv Sw oszow icacli

5 kilometröw od Krakowa, s tacya  kolei, poezta  i te leg ra f  
w miejscu.

Z nane  powszechnie Swoszowickie wody siarczane prze- 
wyzszajace  swa silry i skutecznosci^ inne tego rodzaju  wody 
krajowe i zagraniczne,  lecza reumatyzm stawowy imi^sniowy, 
podagre,  clioroby skörne i' n a js ta rsze  syfilistyczne, nerwowe 
i obrazenia  kosci. — Nowo u>ztydone ze znacznym nakladem 
SANATORIUM posiada lazienki, mieszkania ,  k o ry tarze  i ogröd 
zimowy, centra ln ie  ogrzane z rozprowadzeniem i ogrzaniem 
wody siarczanej w sposöb uzyw any  w pierwszorz^dnych 
zak ladach  zagranicznych, w skutek  czego sila wody na sWycli 
sk ladnikach nie utraca.  — Pensyona t  i re s tau racya  (kuebnia 
domowa) dla Gosci w miejscu. Ceny umiarkowane.

Biizszych szczegölöw udziela ZARZAD.

nV&ni«'‘M/i « gK« 1* 'M/i *M/9 nM/ii mM/9 eüKU'

Conces. Steinmetzmeister 
A. H O R N E R

Krakau, Methgasse Nr. 35,

übernimmt alle Arten Bauarbeiten, die 
Ausfertigung u. Aufstellung von Grab­
steinen zu den billigsten Preisen.

Auch effectuirt derselbe bestellte 
Grabsteine in jede Provinzstadt und 
lässt diese durch von hier aus geschick­
te Gehilfeii auf den Friedhöfen auf- 
steilen.
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Bibulka odznaczona l ia jw y z sz a  liagroda ua wystawie 
swiatowej w I’aryzu I901' r., oraz na wystawie przy- 

i'odniczü-lekarskiej w Krakowie 19 '<> r.

ZAKLAD PRZEMYSLOWY WYROBÖW PAPIEROWYCH
0 ! nz

t u t e k  c y g a r e t o w y c l i  „NOR LS“
W la d y sla w a  B eldow skiego

m a g is t r a  fa r m a c y i  i c h e m ik a  w  Krakowie ,
poleca ztiane ze swej dobrooi

tutk i cygaretowe M ale Noris z watq, i Mai's w kil- 
ku gatunkach.

I

Ein guter Rathgeber
is t  ih ren  hunderttausenden Lesern die

Oesterreichische Volks-Zeitung.
Dieses alte, hochgeach te te ,  wahrhaft volksfreundiiche W iener  B la t t  

bringt:  zahlreiche Neuigkeiten aus allen Weltgegenden, täglich 2 spannende 
Romane, ausgezeichnete Leitartikel, unterhaltende u. belehrende Feuilletons, 
Waaren-, Markt-u. Börsenberichte, die Ziehungslisten aller Loose n fe ine r  
in der Familien-Beilage Artikel über Gesundheitspflege, Erziehung. Natur-.  
Länder- u Völkerkunde, Land- n. Foisl  wirthscliaft,  Gartenbau, h rauen-  
u. K inder-Zeitung, Küchen- u. Haus-Recepte, Gedichte, Novellen, Scherze, 
Preisräthsel m it  schönen, sehr werthvollen Gratis-Prämien, Humoresken.

Im  .R a t h g e b e r “ werden alle Anfragen betreffs Gesundheitspflege, 
Steuer-,  Rechts-, Gewerbe-, Militär-Angelegenheiten etc. gratis bean tw oite t .

Alle neuen A bonnenten  erha l ten  die laufenden, hoch in te ressan ten  
Romane gratis nachgeliefert

Die e r n i ä s s i g t e n  Abonnements-Preise b e h a g e n :
1. F ü r  tägliche portofreie  Zusendung  in  Oesterr .-Üng. n. Bosnien 

> a r m o n a t l i c h  K 2 .7 0 ,  v i e r t e l j ä h r i g  K 7 . 9 0 . T H
2. F ü r  zweimal wöchentliche Z usendung  der Samstags- n Donners­

tags-Ausgaben (mit Roman- u. Fam ilien-Beilagen [in Buchform], ausführ­
licher W ochenschau  etc.)

v i e r t e l j ä h r i g  K 2 .6 4 ,  h a l b j ä h r i g  K 5 20.
3' F ü r  einmal wöchentliche portofreie Zusendung  der re ichhalt igen  

Samstags-Ausgabe (mit Roman- n. Fam ilien-Beilagen [in Buohfonn], aus­
führl icher  W ochenschau  ctc.)

M T  v i e r t e l j ä h r i g  lv 1 .70 , h a l b j ä h r i g  K 3 .3 0 .  «SW
Abonnements auf die täg l iche  Ausgabe können jederze i t  beginnen, 

auf die W o chen-A usgaben  n u r  vom Anfang eines (beliebigen) Monats an. 
—-------  P r o b e n u m m e r n  g r a t i s ' . ----------

Die Expedition (1er „Oesterr. Volks-Zeitung“,
*  Wien I , S chu lers trasse  Nr. 16.

I c h  A n n a  F s i l l a g  m it  meinem 
185 C entim eter  lan g en  Riesen-Lo- 
re ley -H aar  habe solches in Folge 
14 m onatlich .  Gebrauches meiner 
se lbsterfundenen P o m a d e  e rha l­
ten .  Dieselbe is t  von den berühm­
te s te n  Autori tä ten  als das einzige 
Mittel  gegen Ausfallen der Haare, 
zur Förderung  des W achstlm m s 
derselben, zu r  S tä rk u n g  des H a a r ­
bodens a n e r k a n n t  worden, sie 
befördert  bei Herren  e inen vollen, 
k rä f t igen  B ar tw uchs ,  sie verleiht 
schon nach k u r z e m  Gebrauche 
sowie dem Kopf, als auch dein 
B a r th aa re  natürl ichen Glanz und 
Fülle  und bew ah r t  dieselben vor 
f rühze itigem  E rg rauen  bis in das 
höchste Alter.

Preis eines Tiegels fi. 1, 2, 3 u. 
fl. 5. Postversandt täglich bei Vor­
einsendung des Betrages oder mit­
telst Postnachnahme der gaizen 
Welt aus der Niederlage, wohin 
alle Aufträge zu richten sind.

Anna Csillag
Wien, I. ,  S e i l e rg a s s e  5.

r SCHULKINDER 
bedürfen in der .Zeit ihres schnellen 
Wachstums einer kräftigen Nahrung.
Von besonderer Wichtigkeit ist das 
erste Frühstück, woraus sie die Kraft 
und Energie für ihre Tagesarbeit 
schöpfen sollen.

Gebet Euren Kinder nebst Kaffee 
und Brot einen Brei aus „Quäker 
Oats“ , welcher ungemein leicht und 

f  rasch herzustellen ist. Das Recept,
J „Für den Frühstücktisch“ steht auf 
!_ jedem Packet der echten j

Q u ä k e r  O a t s
Wichtig für Eier-Exporteure.

Ein Cönsument, der jährlich 2000 Schock 
Eier pr. Cassa kauft, bittet um Offerte 
galiz. Eier-Exporteure, die an

Bruno Lehmann, Kamenz (Sachsen) 
zu richten sind.

C o n c e s s io n ir te r  W a s s e r le i tu n g - In s ta l la te u r

DANIEL BALDINGER
Krakau, Methgasse 19

übernimmt alle Art Wasserleitungs- 
Einführungen, die Einrichtung von 
Closets, Pissoirs, Kiichenausgüsse, 
wie gesammte häuslicher Badean­
stalten.

Derselbe u n te r h ä l t  einen re ichhal­
t igen  V o rra th  in allen W asserle itungs-Be- 
s tand the i len ,  die von Fabriken  e rs te r  Classe 
herrühren .

Als Concessioninhaber für die D urch­
füh rung  von W asse r le i tu n g s-In s ta l la t io n en  u. lan g jäh rig e r  s tab ile r  
Klempfnermeister  b ie te t  er die Sicherhe it  für die D au erh a f t ig k e i t  
se iner  ausgeführ ten  Arbeiten  und  steh t  h ier  imm er zui \  e r fü g u n g  
bei Vorkom m en einer Schadhaft igke i t  der  a usge führ ten  A rbe i ten

Pre ise  u. Zahlungsbedingungen sind überaus zugänglich.
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BESTRENOMIRTE DAMPFKUNSTF ARBEREI

K. k. ausschl.

DRUCKEREI u. CHEMISCHE WASCHANSTALT

Privi.egiuni
Alle A usze ichnung E hrenkreuz ,  Brüssel 1893. 1. Pre is ,  grosse  gold. Medaillen Paris,  St Gallen, Brüssel,  Olnmtz. Aussig, 
St. Gilles, Brünn E hrcndiplom  1898, gold. Medaille Venedig 1894, sowie e rs te r  Pre is ,  grosse gold. Medaille Berlin '896

Krakau, Lemberg, SIGMUND FLUSS Wien, Brünn, Prag.
(3rrösste dieser Branciie in. Gä-alizien.., ÜBölnrrxexî  d\/L ä h . r e n  und S c h l e s i e n .

Z u r  s .i is  >n! Alle Gattungen H e rre n -  u. Dam enkle idar Z ur  Saibun!
in ganzem  Zustande  unzeu treuu t ,  s a mmt  F u t te r ,  W a t t i ru n g  etc. werden ge färb t ,  ehem. ge re in ig t ,  wie neu hergcrichter .  
Neuheit: Brocat-, Gold-, Silber- u Bronce-Druck nach eigenen p a te n t i r ten  Verfahren  auf alle A rten  Stoffe, Seiden etc. 

Ich empf c i l e  ferner den P. T. Kunden meine m o d e r n s t e  maschinell  o ugerichtet.e 
(electrisch be leuchte t)  OHH1USOHH WASCH-ANSTALT (Netoyago francaise)

E m inen te r  Schutz gegen In fec t ionskrankliei ten  fiit Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben, Militär- u. Beamten-Uniforinen, 
Salon- u  P rom enaden-Toil lc ten ,  Möbelstoffe, Longshabls ,  bun te  u ges t ick te  Tücher,  Deckchen, Sonnenschirme, echte 
Stranssfederfacher,  Cravaten  etc. Spec ia l i tä ten-Fä ibere i  a B esso r t  für Seidenkleider, Cachemir, Plüch, Sammt, Baumwoll- 

Posam enter ien-  und  Decorationsstoffe in den m odernsten  ech tes ten  Farben, S traussfedernfä rbere i  in allen Farben
Annahmsstelle in allen grösseren Städten.

Fabriks-Niederlage für Krakau u. Umgebung: Krzyzagasse 7, Ecke der Mikolajgasse, im Hause 
des H. Climurski Fabriks-Niederlage für L e m b erg :  Sykstuskagasse Nr. 76.
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K A I N T O R  "VN Y M 1 A 1N Y
Filii  o. k. nprzyw. gul akc.

B A  N K  U IJ I  P O T E C Z  N E  G 0  
w K R A K O W IE

kupuje i sprzedaje pod n a jko rzys tn ie jszym i w anu ikam i wszelkie pa- 
pierv wartosciowe, banknoty  zagraniczne i monety, wydaje p rzekazy  
na wszelkie  wieksze m ias ta  zag ran iczne  — Wyptata wszelkich ku- 

ponöw i wylosowanych cfoktöw bez potracenia prowizyi.
FILIA C. K. UPRZYW. GALIC. AKCYi.

B A N K U  H I P O T E C Z N E G O  w  K R A K O W I E
wydaje V S I G M  A 1 1  K A S O W F  oprocentowuje  takow e po 4,J/«0/o 
za  90-dniowem wypowiedzeniem, 4 " „  za  60-duiowem wypowiedze- 

uiem. S '/2u/0 za  30-dniowem wypowiedzeniem.
F i l i a  c. k .  u p r / . y w .  g a l i e  B . t t ik u  h i p o t e c z n e g o  p rzy jm uje  
wkiadki do oprocentowania w rach n n k n  biozacym, wydaje t.ym 
celu ksiazeezki czekowe, przyjm uje  depozyta  wartosciowe do prze- 
chowaim.,  udztela  zaliczki na papiery wartosciowe i usku teczn ia  
zalecenia na  zakupno lub sprzedaz efektöw na  wszystk ich  gieldach 

krnjowych i zagran icznych .

O e f f e n t l i c h e  E r k l ä r u n g !
Die gefer t ig te  P o r t r ä t -K u n s ta n s ta l t  liat, um unliebsamen E n t la s su n ­
gen  ih rer  künst le r isch  vorzüglichst geschulten  P o r t r ä tm a le r  en tho ­
ben zu sein und  nur, um dieselben w eite r  beschäft igen zu können; 
für kurze Zeit und nur bis auf Wiederruf beschlossen, auf  jeglichen 
N utzen  oder Gewinn zu verzichten.

W ir  liefern
f ü r  n u r  fl. 7 .50  

e i n  P o r t r ä t  i n L ö b e n s g r ö s s e  ( B r u s t b i l d )
s a m m t  p r a c h t v o l l e n  e l e g a n t e n  B a r o c k r a h m e n

dessen m indeste r  W e r th  30 Gulden ist.
W er daher  anstreb t  sein eigenes, od. das P o r t r ä t  se iner Frau,  

seiner Kinder, E lte rn ,  G eschw is ter  oder anderer  selbst  versto rbener  
V erw and ten  oder F reunde  machen zu lassen, h a t  n u r  die be tre f­
fende Fotografie  gleichvie l in welcher S te llung  e inzusenden, und 
e rh ä l t  binnen 14 T ag en  ein P o r t rä t ,  wovon er gewiss aufs höchste  
üb e r ra sc h t  und en tzü ck t  sein wird.

Die Kiste  zum P o r t r ä t  wird zum Selbstkostenpre is  berechnet. 
Beste l lungen  m it  Beischluss der Fotografie , welche m it  dem P o i t r a t  
u nbeschäd ig t  re to u rn i r t  wird, werden gegen Postvorschuss (Nach­
nahme) oder vorherige  Geldsendung enfgegenommen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung u. naturgetreue Ähnlich­
keit, wird Garantie geleistet.

H S T  H u n d e r te  von A n erkeunungs -  und Dankbriefen  liegen 
zn r  öffentlichen E ins ich t  fiir Jed e rm an n  auf und  werden auf W unsch  
franco zugesendet.  4 M  Kunst-Porträt-Anstalt

' - „KOSMOS“
' " W ien, VI.,  M ariahilfcrstrasse  116.

Wszech naiik lekarskich
Dr A L F R E D  M E R Z

«pecyatis ta  ohoreb dzicci§cych, 
osiadl w Krako w ie  przy ulicy Kole jowej I. 8.

Qtdynujo od gndziny 2-4. Nr. tolefonn 442

O lpow iedzia lny  rodaktov : Ch. N. Keichenborg.

K. ZIELINSKI
mechanik i optyk

w Krakowie, Rynek gl. linia A-B 39
p o l e c a

oWary, cwlKlery, K
cieplom ierze, pokojowe, 
lekarskie, do celow, lekar­
skich, aparaty elektyczne  
lekarskie, baterye lekar- 
skie z prüdem stalym , — 
barometry aneidy i t. p.

*je
Israel.-Töchter-Pensionat Triesch in Wahren.

Ju n g e  Mädclien, welche meinem F am il ieu -P ens iona te  
a n v e r t rau t  werden, e rhal ten  Fortb i ldung  in den deutschen 
W issenschaften ,  eventuell  Gymnasium, in der Conversation 
der f r a n z ö s i s c h e n  und  e n g l i s c h e n  Sprache, sowie im 
K l a v i e r  s p i e l  neben gesellschaftl icher Ausbildung.

Der gesunde Ort m it  W a l d l u f t  ist  der körperlichen 
Pflege sehr  förderlich.

Der Pensionspre is  b e t rä g t  incl. Verpflegung und  Un 
te r r ieh t  80 K. monatlich.

F r a u  Dr. S te rn  
Norddeutsche geprüfte  Lehrerin  fiir „Höhere T öch terschu len“

£

S k la d  a p te c z n y  0  L I )  A R  E I  F  E R  *
m ag is t r a  farmacyi

w  K rako w ie  ul. Grodzka 38 . te le fo n  4 3 5 ,
u t r z y m u j e  i  p o l e c a :

Srodki dyetetyczno-lecznicze i toaletowe, opatrua-
ki i przyrzady chirurgiczne, artykuly gmnovve, j 
fumy francuskie oryginalne, koniak kuracyjny, y iim  

liiszpanskie, wody mineralne.
Wysylki 11a prowineye uskutecznia sie odwrotnie.

E r s t e  g a l i z i s c h e  M i e d e r f a b r i k  
des H. SCHMEIDLER

Krakau, S tradom  15, Filiale: Krakau, Grodgasse i.
Specinlität: Für jede Taille strict angepasster Zuschn: 
Sensationelle Neuheiten: Gesimdheits- undBaucli-Mied-r 

Prompte und sehr billige Bedienung.
W dru k a rn i  S. L. D eutschera  w Podg:


